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Vorbemerkungen

Allgemeine Erläuterungen

Die fachstat ist ischen Basisdaten werden in der Regel

seit  Berichtsjahr 1995 nach der neuen, in der Europä-

ischen Union nun einheit lichen Klassif ikat ion der Wirt -

schaf tszweige NACE Rev. 1 (deutsche Fassung: WZ

1993) erhoben. Um einen Bruch in den Zeit reihen zu

vermeiden, werden die Ergebnisse der VGR vorerst

noch an die bisherige Wirtschaf tsgliederung auf  der

Basis der Systemat ik der Wirtschaf tszweige in der Aus-

gabe von 1979 (WZ 1979) angepasst . Erst  im Rah-

men der nächsten großen Revision bis zum Jahr 2000

– sie beinhaltet  die Implement ierung des neuen

Europäischen Systems Volkswirtschaf t licher Gesamt-

rechnungen – w ird auch die wirtschaf tssystemat ische

Gliederung der Volkswirtschaf t lichen Gesamtrech-

nungen auf  die WZ 1993 umgestellt . Bei Vergleichen

zwischen fachstat ist ischen Indikatoren und gesamt-

wirtschaf t lichen Aggregaten ist  diese Einschränkung

zu berücksicht igen.

Das „ Brut toinlandsprodukt  zu Marktpreisen“  ist  ein

Maß für den Wert  der volkswirtschaf t lichen Leistung,

die innerhalb eines als Inland bezeichneten Gebietes

 – hier innerhalb des Landes Nordrhein-West falen –
entstanden ist , unabhängig davon, welche Inst itut i-

onen und Personen an der Produkt ion beteiligt  wa-

ren. Das Brut toinlandsprodukt  wird aus der gesamt-

wirtschaf t lichen „ Brut towertschöpfung“  – das heißt

der Brut towertschöpfung aller zu „ Sektoren“  (Unter-

nehmen, Staat , private Haushalte einschließlich priva-

ter Organisat ionen ohne Erwerbszweck) zusammen-

gefassten wirtschaf tenden Inst itut ionen – unter Be-

rücksicht igung der Bereinigungsposten „ Unterstellte

Entgelte für Bankdienst leistungen“ , „ Nichtabzugsfä-

hige Umsatzsteuer“  und „ Einfuhrabgaben“  ermit telt .

Die Brut towertschöpfung der einzelnen Sektoren und

Wirtschaf tsbereiche ergibt  sich dabei grundsätzlich

als Dif ferenz zwischen dem Brut toprodukt ionswert

(Summe aus Umsatz, selbsterstellten Anlagen und La-

gerzugängen abzüglich der Lagerabgänge an eige-

nen Erzeugnissen) und den bezogenen Vorleistungen

wie z. B. Materialverbrauch. Das Brut toinlandspro-

dukt  ist  zu unterscheiden von dem „ Brut tosozialpro-

dukt  zu Marktpreisen“ , das den Gesamtwert  der den

inländischen – d. h. in Nordrhein-West falen ansässi-

gen – Inst itut ionen und Personen zuzurechnenden

Produkt ionsergebnisse bzw. Einkommen darstellt , un-

abhängig davon, in welchem Gebiet  Produkt ion bzw.

Einkommen erwirtschaf tet  wurden. Der rechnerische

Übergang vom Inlands- zum Sozialprodukt  erfolgt ,

indem das Brut toinlandsprodukt  um die Erwerbs- und

Vermögenseinkommen der „ Ausländer“  – d. h. der

nicht  in Nordrhein-West falen ansässigen Inst itut ionen

und Personen – aus dem „ Inland“  vermindert  und um

die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der „ Inlän-

der“  aus dem „ Ausland“  vermehrt  wird.

Das Brut toinlandsprodukt  und die Brut towertschöp-

fung werden jährlich für die Bundesländer vom „ Ar-

beitskreis Volkswirtschaft liche Gesamtrechnungen der

Länder“  gemeinsam berechnet  und auf  den vom Stat i-

st ischen Bundesamt ermit telten Bundeswert  abge-

st immt. Das Bestreben des Arbeitskreises, einerseits

größtmögliche Aktualität  zu gewährleisten, d. h. die

Ergebnisse der Volkswirtschaf t lichen Gesamtrech-

nungen so f rühzeit ig wie möglich nach Abschluss des

Berichtszeitraums vorzulegen, andererseits die Berech-

nungsergebnisse durch Berücksichtigung sämtlicher vor-

handener Stat ist iken – insbesondere auch der Erhebun-

gen mit umfangreicherem Erhebungsprogramm und da-

her längerer Aufbereitungsdauer – so gut wie möglich

abzusichern, hat dazu geführt, dass die Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen für jedes Berichtsjahr in meh-

reren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt wer-

den. In der Inlandsproduktsberechnung der Bundeslän-

der fallen folgende Berechnungsphasen an:

1. Schnellrechnung

Im Januar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres die

Schnellrechnung des unaufgegliederten Brut toin-

landsprodukts – Fortschreibung des vor-vorjährigen

Brut toinlandsprodukts mit  Hilfe von noch nicht  das

ganze Berichtsjahr überdeckenden symptomat ischen

Basisreihen – (erste Fortschreibung). Dieses Ergebnis

wird normalerweise nicht  in einem stat ist ischen Be-

richt  veröf fent licht .

2. Erstes vorläuf iges Ergebnis

Im März des dem Berichtsjahr folgenden Jahres das

„ erste vorläuf ige Ergebnis“  der nach Wirtschaf tsbe-

reichen bzw. Sektoren gegliederten Brut towert -

schöpfung – Fortschreibung der vor-vorjährigen Brut -

towertschöpfung mit  Hilfe der vollständigen sympto-

mat ischen Basisreihen – (zweite Fortschreibung).

3. Zweites vorläuf iges Ergebnis

Im September/Oktober des dem Berichtsjahr folgen-

den Jahres das „ zweite vorläuf ige Ergebnis“  nach

Wirtschaf tsbereichen bzw. Sektoren – Fortschreibung

der vorjährigen Brut towertschöpfung wie unter 2. –
(drit te bzw. verbesserte Fortschreibung).

4. Originärberechnung

Im Sommer des dem Berichtsjahr folgenden zweiten

Jahres Berechnung aller nach Wirtschaf tsbereichen

und Sektoren t iefgegliederten Aggregate der Entste-

hungsrechnung unter Verwendung von Komponen-

ten der VGR aus dem Berichtsjahr (vorläuf ige Origi-

närberechnung; keine Fortschreibung). Berechnung

noch vorläuf ig wegen Abst immung auf  vorläuf ige

Bundesergebnisse. Bestät igung als endgült iges Ergeb-

nis bzw. Neuabst immung auf  endgült ige Bundeser-

gebnisse ca. Mit te des auf  das Berichtsjahr folgenden

drit ten Jahres.
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Die in dem vorliegenden stat ist ischen Bericht  enthal-

tenen Daten beziehen sich auf  die zw eite Berech-

nungsphase und beruhen demnach auf  einer Fort -

schreibung mit  Hilfe der das Berichtsjahr voll überdek-

kenden symptomat ischen Zeit reihen.

Die zur Fortschreibung der BWS verwendeten symp-

tomat ischen Reihen sind in den einzelnen Wirt -

schaf tsbereichen:

Landw irtschaft , Forstw irtschaft

Bewertete Erntemengen, Schlachtmengen, Legelei-

stungen; Milchgeldauszahlungsbeträge; bewerteter

Holzeinschlag

Energiew irtschaft , Bergbau, Verarbeitendes

Gew erbe, Handel, Gaststät ten- und

Beherbergungsgew erbe, Baugew erbe

Umsätze bzw. Erlöse

Verkehr, Nachrichtenübermitt lung

Bewertete Brut totonnenkilometer, abgef logene Flug-

gäste, Güterumschlagmengen, Einnahmen

Kredit inst itute

Einlagen, Kredite

Wohnungsvermietung

Entwicklung der Produkt ionswerte

Staat

Personalausgaben

Die Fortschreibung der Brut towertschöpfung mit  Hil-

fe der symptomat ischen Reihen erfolgt  unter der An-

nahme, dass sich die Brut towertschöpfung der Wirt -

schaf tsbereiche im Berichtsjahr analog zu den symp-

tomat ischen Reihen entwickelt  hat . Bei der Interpre-

tat ion ist  zu beachten, dass die Daten entsprechend

ihrem Charakter als Fortschreibungsergebnis in be-

sonderem Maße mit  Schätzfehlern behaf tet  sein kön-

nen. Die Ergebnisse der besser abgesicherten späte-

ren Originärberechnung können daher von den hier

veröf fent lichten Angaben abweichen. Auch zwischen

den Ergebnissen der drit ten Fortschreibung und den

noch unsicheren Ergebnissen der f rüheren zweiten

Fortschreibung können Abweichungen bestehen.

Eine Quant if izierung der Schätzfehler der Volkswirt -

schaf t lichen Gesamtrechnungen ist  zur Zeit  noch

nicht  möglich.

Begrif fsbest immungen

Einfuhrabgaben

Zu den Einfuhrabgaben gehören die Einfuhrzölle, die

Verbrauchsteuern auf  Einfuhren und die Abschöp-

fungs- und Währungsausgleichsbeträge bei der Ein-

fuhr von landwirtschaf t lichen Erzeugnissen.

Einw ohnerinnen und Einw ohner

Zu den Einwohnerinnen und Einwohnern bzw. der

Wohnbevölkerung eines Gebietes gehören alle Perso-

nen, die dort  ihren ständigen Wohnsitz haben. Die

ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

gehören mit  Ausnahme der Einpendlerinnen und Ein-

pendler zu der Wohnbevölkerung, nicht  jedoch die

Angehörigen ausländischer Missionen und Streitkräf -

te. Den Einwohnerzahlen liegt  in den Volkswirt -

schaf t lichen Gesamtrechnungen die mit t lere Jahres-

bevölkerung zugrunde (arithmet isches Mit tel aus 12

Monatsdurchschnit ten; Monatsdurchschnit t  = Mit tel

aus Anfangs- und Endstand).

Erw erbstät ige

Erwerbstät ige sind alle Personen, die unabhängig

von der Dauer ihrer Arbeitszeit  einer Erwerbstät ig-

keit  oder mehreren Erwerbstät igkeiten nachgehen.

Zu den Erwerbstät igen gehören die Selbständigen,

mithelfenden Familienangehörigen und beschäf t ig-

ten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. In der In-

landsproduktberechnung werden zu den Erwerbstä-

t igen alle Personen unabhängig von ihrem Wohnsitz

gerechnet , die an einem im „ Inland“  liegenden Ar-

beitsort  erwerbstät ig sind.

Inlandsprodukt

Das Inlandsprodukt  umfasst  die innerhalb eines ab-

gegrenzten Wirtschaf tsgebietes („ Inland“ ) erbrachte

wirtschaf t liche Leistung, und zwar den Wert  aller im

Berichtszeit raum produzierten Waren und Dienst lei-

stungen (Produkt ionswert ) abzüglich des Wertes der

bei der Produkt ion verbrauchten Güter (Vorleistun-

gen), jedoch zuzüglich der in den Vorleistungen der

einzelnen Wirtschaf tsbereiche enthaltenen und zu-

nächst  vom Produkt ionswert  subt rahierten Einfuhr-

abgaben. Das Inlandsprodukt  kann brut to oder net to

(vor oder nach Abzug der Abschreibungen) sowie zu

Marktpreisen oder zu Faktorkosten (vor oder nach

Abzug der um die Subvent ionen verringerten indi-

rekten Steuern) berechnet  werden.

Nichtabziehbare Umsatzsteuer

Die nichtabziehbare Umsatzsteuer umfasst  den Teil

der in Rechnung gestellten Umsatzsteuer und der

abgeführten Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käu-

ferinnen und Käufern der mit  Umsatzsteuer belaste-

ten Güter bei der Ermit t lung ihrer Mehrwertsteuer-

schuld nicht  als Vorsteuer abgezogen werden kann.

Von der Steueraufkommensseite her enthält  sie das

Kassenaufkommen des Staates an Umsatzsteuer, die

Einfuhrumsatzsteuer und die „ einbehaltene“  Um-

satzsteuer. Als einbehaltene Umsatzsteuer wird die

Steuer bezeichnet , die best immte Unternehmen auf-

grund von Steuervergünst igungen nicht  oder nicht

in vollem Umfang ent richten müssen. Das ist  in er-

ster Linie der Fall bei der Besteuerung der land- und

forstwirtschaf t lichen Betriebe nach § 24 Umsatzsteu-

ergesetz, bei Verkäufen der Berliner Unternehmen

an Unternehmen im übrigen Bundesgebiet  und bei
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Käufen von den Berliner Unternehmen nach dem

Berlinförderungsgesetz.

Unterstellte Entgelte für Bankdienst leistungen

Entgelte für Bankdienst leistungen werden in den

Volkswirtschaf t lichen Gesamtrechnungen unterstellt ,

um für Kredit inst itute, die nur für einen Teil ihres lau-

fenden Geschäf ts Gebühren erheben und sich im übri-

gen aus der Dif ferenz zwischen Vermögensert rägen

und Zinsaufwand f inanzieren, einen mit  anderen

Wirtschaf tsbereichen vergleichbaren Produkt ionswert

und damit  eine vergleichbare Brut towertschöpfung

nachweisen zu können.

Wertschöpfung

Die Wertschöpfung umfasst  die innerhalb eines abge-

grenzten Wirtschaf tsgebietes erbrachte wirtschaf t li-

che Leistung (Produkt ionswert  abzüglich Vorleistun-

gen) der einzelnen Wirt schaf t sbereiche oder der

Volkswirtschaf t  insgesamt. Sie wird als Brut towert -

schöpfung (zu Marktpreisen) und als Net towertschöp-

fung (zu Faktorkosten) berechnet ; der Unterschied be-

steht  in den Abschreibungen und den um die Subven-

t ionen verringerten Produkt ionssteuern. Die Wert -

schöpfung des Unternehmenssektors kann unberei-

nigt  oder bereinigt  (vor oder nach Abzug der unter-

stellten Entgelte für Bankdienst leistungen) dargestellt

werden.
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Hinw eis

Den Einwohnerzahlen liegen die St ichtagswerte 30. 6. 1998

zugrunde.

Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem

Runden der Einzelwerte.

Alle Relat ivzahlen wurden auf  der Grundlage

von Tausend-DM-Werten ermit telt .

Zeichenerklärung
(nach DIN 55 301)

x Tabellenfach gesperrt , weil Aussage nicht  sinnvoll
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1. Bruttoinlandsprodukt  1998 in jew eiligen Preisen und in Preisen von 1991

Insgesamt

Betrag in Mill. DM

Veränderung 1998

gegenüber 1997 in %

826 878 3 758 100

+3,4 +3,7

717 204 3 186 700

+2,1 +2,8

Anteil an 

Deutschland in % 22,0 x

Anteil am 

früheren Bundesgebiet in % 24,8 x

22,5 x

24,8 x

je Einwohner

Betrag in DM 46 019 45 817

Veränderung 1998

gegenüber 1997 in %

Deutschland = 100

+3,4 +3,7

100 x

39 915 38 851

+2,1 +2,8

103 x

Früheres Bundesgebiet = 100 92 x

je Erwerbstätigen

Betrag in DM 115 502 110 630

92 x

100 182 93 809

Veränderung 1998

gegenüber 1997 in %

Deutschland = 100

+2,7 +3,7

104 x

Früheres Bundesgebiet = 100 97 x

+1,4 +2,7

107 x

97 x

Merkmal
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1991

Nordrhein-Westfalen Deutschland Nordrhein-Westfalen Deutschland
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2. Bruttow ertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt  in jew eiligen Preisen
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1998 nach Wirtschaftsbereichen

 Nordrhein-Westfalen

1

2

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 5  326

Produzierendes Gewerbe 261  605

–3 ,8 13 ,3

+3 ,5 21 ,9

16 ,3 0 ,7

24 ,9 33 ,3

3

4

5

Energie- und Wasserversorgung,

Bergbau 21 910

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

207 467

32 228

6

7

Handel und Verkehr 125  201

Handel 86 343

–1,6 24,4

+5,0

–1,9

22,6

17,3

30,0 2,8

24,6

24,2

26,4

4,1

+2 ,6 24 ,0

+2,4 25,7

26 ,7 15 ,9

28,9 11,0

8

9

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 38 858

Dienstleistungsunternehmen 287  844

10

11

12

Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 37 092

Wohnungsvermietung

sonstige Dienstleistungsunternehmen

75 978

174 774

+3,1 20,9

+4 ,8 21 ,0

22,8 4,9

23 ,3 36 ,6

+3,1 19,2

+4,9

+5,2

22,7

20,8

21,0 4,7

24,9

23,3

9,7

22,2

13 Unternehmen (unbereinigt)

(lfd. Nr. 1  + 2  + 6  + 9 ) 679  975

14

15

Unterstellte Entgelte für

Bankdienstleistungen 32 551

Unternehmen (bereinigt)

+3 ,9 21 ,8 24 ,4 86 ,5

+2,0 22,1 24,6 4,1

16

(lfd. Nr. 13  ./. 14 ) 647  425

Staat, private Haushalte, private

Organisationen ohne Erwerbszweck 105  982

17

18

Staat 79 894

Private Haushalte, private

+4 ,0 21 ,7

+0 ,9 21 ,4

24 ,4 82 ,4

25 ,6 13 ,5

+0,8 20,4 24,7 10,2

19

Organisationen ohne Erwerbszweck 26 088

Bruttowertschöpfung (unbereinigt)

(lfd. Nr. 13  + 16 ) 785  958

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt)

(lfd. Nr. 15  + 16 ) 753  407

+1,1 25,2

+3 ,4 21 ,7

28,9 3,3

24 ,6 100

+3 ,5 21 ,7 24 ,6 95 ,9

21

22

23

Einfuhrabgaben

Nichtabziehbare Umsatzsteuer

8 547

64 924

Bruttoinlandsprodukt

(lfd. Nr. 20  + 21  + 22 ) 826  878

–4,7

+3,6

24,2

25,9

24,9

28,2

1,1

8,3

+3 ,4 22 ,0 24 ,8 105 ,2

Lfd.
Nr.

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr

Anteil an
Deutschland

Anteil am
früheren

Bundesgebiet

BWS
unbereinigt

= 100
%



9

Noch: 2. Bruttow ertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt  in jew eiligen Preisen
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1998 nach Wirtschaftsbereichen

 Deutschland

1

2

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 40  090

Produzierendes Gewerbe 1  192  810

3

4

5

Energie- und Wasserversorgung,

Bergbau 89 930

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

916 940

185 940

+1 ,8 x

+4 ,2 x

x 1 ,1

x 33 ,0

–1,4 x

+7,2

–6,2

x

x

x 2,5

x

x

25,3

5,1

6

7

Handel und Verkehr 522  510

Handel 336 250

8

9

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 186 260

Dienstleistungsunternehmen 1  368  480

+2 ,7 x

+2,5 x

x 14 ,4

x 9,3

+3,1 x

+4 ,9 x

x 5,1

x 37 ,8

10

11

12

Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 193 480

Wohnungsvermietung

sonstige Dienstleistungsunternehmen

334 850

840 150

13 Unternehmen (unbereinigt)

(lfd. Nr. 1  + 2  + 6  + 9 ) 3  123  890

+3,1 x

+5,1

+5,2

x

x

x 5,3

x

x

9,3

23,2

+4 ,2 x x 86 ,3

14

15

Unterstellte Entgelte für

Bankdienstleistungen 146 980

Unternehmen (bereinigt)

16

(lfd. Nr. 13  ./. 14 ) 2  976  910

Staat, private Haushalte, private

Organisationen ohne Erwerbszweck 495  690

+2,6 x x 4,1

+4 ,3 x

+0 ,7 x

x 82 ,2

x 13 ,7

17

18

Staat 392 070

Private Haushalte, private

19

Organisationen ohne Erwerbszweck 103 620

Bruttowertschöpfung (unbereinigt)

(lfd. Nr. 13  + 16 ) 3  619  580

+0,4 x x 10,8

+1,9 x

+3 ,7 x

x 2,9

x 100

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt)

(lfd. Nr. 15  + 16 ) 3  472  600

21

22

23

Einfuhrabgaben

Nichtabziehbare Umsatzsteuer

35 280

250 220

Bruttoinlandsprodukt

+3 ,8 x x 95 ,9

–3,4

+3,9

x

x

x

x

1,0

6,9

(lfd. Nr. 20  + 21  + 22 ) 3  758  100 +3 ,7 x x 103 ,8

Lfd.
Nr.

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr

Anteil an
Deutschland

Anteil am
früheren

Bundesgebiet

BWS
unbereinigt

= 100
%
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3. Bruttow ertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt  in Preisen von 1991
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1998 nach Wirtschaftsbereichen

Lfd.
Nr.

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr

Anteil an
Deutschland

Anteil am
früheren

Bundesgebiet

BWS
unbereinigt

= 100
%

 Nordrhein-Westfalen

1

2

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 6  245

Produzierendes Gewerbe 243  856

–2 ,2 13 ,3

+2 ,1 22 ,5

16 ,2 0 ,9

25 ,4 35 ,0

3

4

5

Energie- und Wasserversorgung,

Bergbau 23 616

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

191 759

28 480

6

7

Handel und Verkehr 112  474

Handel 72 886

–3,0 28,8

+3,4

–1,5

22,7

18,2

34,6 3,4

24,8

24,2

27,5

4,1

+3 ,4 24 ,0

+2,9 26,0

26 ,4 16 ,2

28,8 10,5

8

9

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 39 589

Dienstleistungsunternehmen 241  981

10

11

12

Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 36 845

Wohnungsvermietung

sonstige Dienstleistungsunternehmen

56 824

148 313

+4,4 20,9

+4 ,5 21 ,5

22,9 5,7

23 ,1 34 ,8

+7,3 18,3

+2,8

+4,4

25,0

21,3

20,1 5,3

24,8

23,3

8,2

21,3

13 Unternehmen (unbereinigt)

(lfd. Nr. 1  + 2  + 6  + 9 ) 604  556

14

15

Unterstellte Entgelte für

Bankdienstleistungen 38 709

Unternehmen (bereinigt)

+3 ,2 22 ,2 24 ,4 86 ,8

+8,6 22,0 24,6 5,6

16

(lfd. Nr. 13  ./. 14 ) 565  847

Staat, private Haushalte, private

Organisationen ohne Erwerbszweck 91  545

17

18

Staat 69 208

Private Haushalte, private

+2 ,9 22 ,2

–0 ,1 22 ,7

24 ,4 81 ,3

25 ,6 13 ,2

–0,2 21,8 24,7 9,9

19

Organisationen ohne Erwerbszweck 22 337

Bruttowertschöpfung (unbereinigt)

(lfd. Nr. 13  + 16 ) 696  101

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt)

(lfd. Nr. 15  + 16 ) 657  392

0 26,2

+2 ,8 22 ,2

28,9 3,2

24 ,6 100

+2 ,5 22 ,2 24 ,6 94 ,4

21

22

23

Einfuhrabgaben

Nichtabziehbare Umsatzsteuer

7 754

52 058

Bruttoinlandsprodukt

(lfd. Nr. 20  + 21  + 22 ) 717  204

–4,7

–1,4

24,1

26,1

24,8

28,1

1,1

7,5

+2 ,1 22 ,5 24 ,8 103 ,0
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Noch: 3. Bruttow ertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt  in Preisen von 1991
in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland 1998 nach Wirtschaftsbereichen

Lfd.
Nr.

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr

Anteil an
Deutschland

Anteil am
früheren

Bundesgebiet

BWS
unbereinigt

= 100
%

 Deutschland

1

2

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 46  900

Produzierendes Gewerbe 1  084  940

3

4

5

Energie- und Wasserversorgung,

Bergbau 82 100

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

846 580

156 260

+3 ,3 x

+3 ,4 x

x 1 ,5

x 34 ,7

–2,1 x

+5,7

–4,8

x

x

x 2,6

x

x

27,0

5,0

6

7

Handel und Verkehr 469  100

Handel 280 020

8

9

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 189 080

Dienstleistungsunternehmen 1  126  300

+3 ,5 x

+3,1 x

x 15 ,0

x 8,9

+4,0 x

+4 ,7 x

x 6,0

x 36 ,0

10

11

12

Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 201 220

Wohnungsvermietung

sonstige Dienstleistungsunternehmen

227 700

697 380

13 Unternehmen (unbereinigt)

(lfd. Nr. 1  + 2  + 6  + 9 ) 2  727  240

+8,2 x

+2,9

+4,3

x

x

x 6,4

x

x

7,3

22,3

+4 ,0 x x 87 ,1

14

15

Unterstellte Entgelte für

Bankdienstleistungen 175 890

Unternehmen (bereinigt)

16

(lfd. Nr. 13  ./. 14 ) 2  551  350

Staat, private Haushalte, private

Organisationen ohne Erwerbszweck 403  430

+9,4 x x 5,6

+3 ,6 x

–0 ,2 x

x 81 ,5

x 12 ,9

17

18

Staat 318 170

Private Haushalte, private

19

Organisationen ohne Erwerbszweck 85 260

Bruttowertschöpfung (unbereinigt)

(lfd. Nr. 13  + 16 ) 3  130  670

–0,4 x x 10,2

+0,6 x

+3 ,4 x

x 2,7

x 100

20 Bruttowertschöpfung (bereinigt)

(lfd. Nr. 15  + 16 ) 2  954  780

21

22

23

Einfuhrabgaben

Nichtabziehbare Umsatzsteuer

32 200

199 720

Bruttoinlandsprodukt

+3 ,1 x x 94 ,4

–3,2

–0,9

x

x

x

x

1,0

6,4

(lfd. Nr. 20  + 21  + 22 ) 3  186  700 +2 ,8 x x 101 ,8



Veröf fent lichungen zu den Volksw irtschaft lichen Gesamtrechnungen

Titel Bestell-Nr.

Stat ist ische Berichte des Landesamtes für
Datenverarbeitung und Stat ist ik Nordrhein-Westfalen

Das Brut toinlandsprodukt  Nordrhein-West falens
– Erstes vorläuf iges Ergebnis für das Land, jährlich, P I 1 – j P 10 3
– Zweites vorläuf iges Ergebnis für das Land, unregelmäßig, P I 1 – unreg.

Die Entstehung des Inlandsprodukts in Nordrhein-West falen,
Ergebnisse für das Land, unregelmäßig, P I 1 – unreg.

P 11 3

P 12 3

Die Entstehung des Inlandsprodukts in Nordrhein-West falen, Ergebnisse der
Originärberechnungen, unregelmäßig, Ergebnisse für das Land, P I 1 – unreg. P 14 3

Die Entstehung der Brut toeinkommen aus Erwerbstät igkeit  und Vermögen
sowie Erwerbstät ige, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Nordrhein-West falen,
Ergebnisse für das Land, unregelmäßig, P I 4 – unreg. P 15 3

Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts in Nordrhein-West falen 1970 – 1995,
Ergebnisse für das Land, unregelmäßig, P I 2 – unreg.

Die Wertschöpfung zu Marktpreisen in Nordrhein-West falen,

P 13 3

Ergebnisse für kreisf reie Städte, Kreise und Arbeitsmarkt regionen, jährlich, P II 1

Die Wertschöpfung zu Faktorkosten in Nordrhein-West falen,
Ergebnisse für kreisf reie Städte, Kreise und Arbeitsmarkt regionen, zweijährlich P II 1

P 21 3

P 20 3

Die Entstehung der Brut toeinkommen aus unselbständiger Arbeit  in Nordrhein-West falen,
Ergebnisse für kreisf reie Städte, Kreise und Arbeitsmarkt regionen, jährlich, P II 4 – j P 24 3

Das Brut toerwerbs- und -vermögenseinkommen sowie das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte
einschl. privater Organisat ionen ohne Erwerbszweck in NRW,
Ergebnisse für kreisf reie Städte, Kreise und Arbeitsmarkt regionen, jährlich, P II 2 – j P 22 3

Die Brut toanlageinvest it ionen in Nordrhein-West falen,
Ergebnisse für kreisf reie Städte, Kreise und Raumordnungsregionen, jährlich, P II 3 – j P 23 3

Gemeinschaftsveröf fent lichungen der stat ist ischen Landesämter

Anlagevermögen, Anlageinvest it ionen und Abschreibungen der Länder
der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1986, Hef t  17 P 51 4 1700

Brut towertschöpfung der kreisf reien Städte und Landkreise in
der Bundesrepublik Deutschland 1980 und 1986, Hef t  18 P 51 4 1800

Brut towertschöpfung der kreisf reien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarkt regionen
in der Bundesrepublik Deutschland 1980 und 1988, Hef t  19

Entstehung des Brut toinlandsprodukts, Revidierte Ergebnisse für die alten Länder

P 51 4 1900

der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1991, Erste Ergebnisse für die neuen Länder, Hef t  20

Brut towertschöpfung der kreisf reien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarkt regionen
in der Bundesrepublik Deutschland 1980 und 1990, Hef t  21

P 51 4 2000

P 51 4 2100

Entstehung, Verteilung und Verwendung de Sozialprodukts in den Ländern des f rüheren
Bundesgebietes, Revidierte Ergebnisse 1970 bis 1992 – Entstehung des Brut toinlandsprodukts
in den neuen Bundesländern und in Gesamtdeutschland 1991 und 1992, Hef t  22 P 51 4 2200

Historie und Herausforderungen in ausgewählten Beit rägen – Entstehung, Verteilung und Verwendung
des Sozialprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 1970 – 1993, Hef t  23 P 51 4 2300

Verfügbares Einkommen der kreisf reien Städte und Landkreise in den Ländern
des f rüheren Bundesgebietes 1989, Hef t  24

Entstehung des Brut toinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland

P 51 4 2400

1970 bis 1994, Hef t  25

Brut towertschöpfung der kreisf reien Städte, der Landkreise und der Arbeitsmarkt regionen
in der Bundesrepublik Deutschland 1980, 1990 und 1992, Hef t  26

P 51 4 2500

P 51 4 2600

Entstehung des Brut toinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland
1970 – 1995, Hef t  27 P 51 4 2700

Verfügbares Einkommen der kreisf reien Städte und Landkreise in den Ländern des f rüheren
Bundesgebietes 1989 und 1992, Hef t  28

Anlageinvest it ionen, Anlagevermögen und Abschreibungen in den Ländern des f rüheren

P 51 4 2800

Bundesgebietes 1970 bis 1995, Hef t  29

Entstehung des Brut toinlandsprodukts in den Ländern
der Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1996, Hef t  30

P 51 4 2900

P 51 4 3000

Brut towertschöpfung der kreisf reien Städte, der Landkreise und der Raumordnungsregionen
in der Bundesrepublik Deutschland 1980, 1992 und 1994, Hef t  31 P 51 4 3100

Entstehung des Brut toinlandsprodukts in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland
1970 bis 1997, Hef t  32 P 51 4 3200


